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Anzug betr. Stellenwert des Breitensports in unserem Kanton
Dass der Breitensport für das Wohlergehen einer ganzen Gesellschaft von enormer Wichtigkeit ist, braucht wohl nicht mehr betont werden. Ganz verschiedene Werte schlagen hier positiv zu Buche: 
· Volksgesundheit allgemein
· Vorbeugen von Diabetes, Übergewicht und anderen «Zivilisationskrankheiten»
· Kampf dem Bewegungsmangel

· Ausloten der köperlichen Grenzen

· Stressabbau

· kognitive Verbesserung («mens sana in corpore sano»)

· Lösen von Emotionsstau
· Vorbeugung gegen Depressionen
· sinnvolle Freizeitbeschäftigung

· umfassende Verbesserung des körperlichen, psychischen und sozialen Wohlbefindens

· Integration von Aussenseitern und Migranten

Vor dem Hintergrund einer sich veränderten Kindheit – u.a. zunehmender Medienkonsum, Verhäuslichung des Kinderalltags, soziale Vereinzelung der Kinder – wird insbesondere der Bewegungsmangel von Kindern im Alltag als eine zentrale Ursache für die Zunahme gesundheitlicher Probleme im Kindes- und Jugendalter thematisiert. Vereinssport in Jugendabteilungen bedeutet deshalb zusätzlich:
· positive Jugendarbeit

· Vermehrung der sozialen Kontakte

· Suchtprophylaxe

· Erlernen der Teamfähigkeit

· Lernen, sich an Spielregeln zu halten
· Verlieren lernen

· Fairness erleben und erlernen
· Verbesserung des Selbstwertgefühls
Aufgrund der obigen Ausführungen bitten die Unterzeichneten die Regierung folgende Frage zu prüfen und zu berichten:
1. Es heisst, jeder heute in den Breitensport investierte Franken spart ein Vielfaches an späteren Folgeschäden. Wurden diesbezüglich schon Berechnungen gemacht?
2. Wenn ja, mit welchen Resultaten?

3. Gibt es Wege, dass staatliche Sportanlagen zu sehr günstigen – nicht kostendeckenden – Konditionen zur Verfügung gestellt werden?
4. Warum werden die Sportanlagen den Jugendabteilungen der Sportvereine nicht unentgeltlich zur Verfügung gestellt?
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